
Richtlinien für studentische und sonstige Gruppierungen an der 
Universität Augsburg 

Begriffsbestimmung 

§ 1 Arten studentischer und sonstiger Gruppierungen 

(1) In das an der Universität Augsburg geführte Register studentischer und sonstiger 
Gruppierungen können sich studentische Vereinigungen, Alumni-Vereinigungen und 
sonstige die Universität Augsburg fördernde Vereinigungen (Fördervereinigungen) eintragen 
lassen, sofern sie ihre Ziele im Einklang mit der Grundordnung der Universität Augsburg 
verfolgen. 

(2) Studentische Vereinigungen sind Vereinigungen von Studierenden der Universität 
Augsburg, insbesondere mit fachlicher, künstlerischer, sportlicher, gesellschaftlicher oder 
hochschulpolitischer Zielsetzung auf Fakultäts- oder Universitätsebene. Sie müssen ihre 
Ziele im Einklang mit der Grundordnung der Universität verfolgen. 

(3) Alumni-Vereinigungen sind Vereinigungen von Studierenden, ehemaligen 
Studierenden, Beschäftigten oder ehemaligen Beschäftigten der Universität Augsburg, 
insbesondere mit fachlicher, künstlerischer, sportlicher, gesellschaftlicher oder 
hochschulpolitischer Zielsetzung auf Fakultäts- oder Universitätsebene. Sie müssen ihre 
Ziele im Einklang mit der Grundordnung der Universität verfolgen. 

(4) Fördervereinigungen sind Vereinigungen, die die Universität Augsburg bei ihrer 
Aufgabenerfüllung nachweisbar fördern. Sie müssen ihre Ziele im Einklang mit der 
Grundordnung der Universität verfolgen. 

(5) Die Eintragung der in Abs. 2 bis 4 genannten Gruppierungen erfolgt bezogen auf die 
Universität, auf eine Fakultät oder ausnahmsweise auf mehrere Fakultäten. 

Eintragung 

§ 2 Entscheidung über die Eintragung 

(1) Die Entscheidung über die Eintragung erfolgt durch Beschluss der Universitätsleitung. 
Die Universitätsleitung kann die Befugnis zur Entscheidung auf ein Mitglied der 
Universitätsleitung übertragen. 

(2) Vor einer Entscheidung über die Eintragung bezogen auf eine Fakultät oder mehrere 
Fakultäten erhalten die betreffende Fakultät bzw. Fakultäten Gelegenheit zur Stellungnahme. 

§ 3 Eintragungsvoraussetzungen für Studentische Vereinigungen 

(1) Eine Eintragung als Studentische Vereinigung kann nur erfolgen, sofern die 
stimmberechtigten Vereinigungsmitglieder und die Mitglieder der Leitungsorgane 
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immatrikulierte Studierende der Universität Augsburg sind. Sofern die Zielsetzung der 
Studentischen Vereinigung dies erfordert, können auch immatrikulierte Studierende der 
Fachhochschule Augsburg stimmberechtigte Vereinigungsmitglieder und Mitglieder der 
Leitungsorgane sein. 

(2) Die folgenden Unterlagen sind bei der Antragstellung einzureichen: 

a) Der von der vertretungsberechtigten Person oder den vertretungsberechtigten Personen 
zu unterzeichnende Antrag auf Eintragung als studentische Vereinigung . In dem Antrag ist 
anzugeben, welche Zielsetzung die Studentische Vereinigung verfolgt und zu begründen, 
weshalb eine Eintragung bezogen auf eine Fakultät oder die Universität erfolgen soll . Bei 
einer Eintragung, die sich auf mehrere Fakultäten bezieht, ist der Ausnahmefall zu 
begründen. Daneben sind die Kontaktdaten der Studentischen Vereinigung und eine zentrale 
Kontaktperson mit Angabe einer E-Mail-Adresse und einer Telefonnummer anzugeben. 

b) Die Erklärung, dass die Studentische Vereinigung ihre Ziele im Einklang mit der 
Grundordnung der Universität Augsburg verfolgt. 

c) Die Erklärung , dass die Studentische Vereinigung ihre Finanzen auf Nachfrage der 
Universität nach § 12 dieser Richtlinien offenlegt. 

d) Die Erklärung , ob der Name der Studentischen Vereinigung, die zentrale Kontaktperson 
und die Kontaktdaten auf den Internetseiten der Universität Augsburg veröffentlicht werden 
können. 

e) Das Statut bzw. die Satzung der Studentischen Vereinigung mit folgenden 
Mindestinhalten: 

- Die Ziele der Studentischen Vereinigung werden im Einklang mit der Grundordnung der 
Universität Augsburg und dem Leitbild der Universität Augsburg verfolgt. 

- Stimmberechtigte Mitglieder können nur immatrikulierte Studierende der Universität 
Augsburg oder unter der in Abs. 1 genannten Voraussetzung der Fachhochschule Augsburg 
sein. Zulässig ist eine Übergangsfrist bis zu drei Monate nach Exmatrikulation eines 
stimmberechtigten Mitglieds. Sonstige Mitgliedergruppen ohne Stimmrecht können 
vorgesehen werden. 

- Mitglieder von Leitungsorganen können nur aus der Mitte der stimmberechtigten Mitglieder 
bestellt werden. 

Weitere Mindestinhalte können durch Beschluss der Universitätsleitung festgelegt werden 
und sind nach einer angemessenen Übergangsfrist auch von bereits eingetragenen 
Studentischen Vereinigungen umzusetzen. 

§ 4 Eintragungsvoraussetzungen für Alumni-Vereinigungen 

(1) Eine Eintragung als Alumni-Vereinigung kann nur erfolgen, sofern die 
Vereinigungsmitglieder und die Mitglieder der Leitungsorgane immatrikulierte Studierende 
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oder Beschäftigte der Universität Augsburg sind oder waren. Sofern die Zielsetzung der 
Alumni-Vereinigung dies erfordert, können auch immatrikulierte und ehemalige Studierende 
der Fachhochschule Augsburg stimmberechtigte Vereinigungsmitglieder und Mitglieder der 
Leitungsorgane sein. 

(2) Die folgenden Unterlagen sind bei der Antragstellung einzureichen: 

a) Der von der vertretungsberechtigten Person oder den vertretungsberechtigten Personen 
zu unterzeichnende Antrag auf Eintragung als Alumni-Vereinigung. In dem Antrag ist 
anzugeben, welche Zielsetzung die Alumni-Vereinigung verfolgt und zu begründen, weshalb 
eine Eintragung bezogen auf eine Fakultät oder die Universität erfolgen soll. Bei einer 
Eintragung , die sich auf mehrere Fakultäten bezieht, ist der Ausnahmefall zu begründen. 
Daneben sind die Kontaktdaten der Alumni-Vereinigung und eine zentrale Kontaktperson mit 
Angabe einer E-Mail-Adresse und einer Telefonnummer anzugeben. 

b) Die Erklärung, dass die Alumni-Vereinigung ihre Ziele im Einklang mit der Grundordnung 
der Universität Augsburg verfolgt. 

c) Die Erklärung, dass die Alumni-Vereinigung ihre Finanzen auf Nachfrage der Universität 
nach § 12 dieser Richtlinien offenlegt. 

d) Die Erklärung, ob der Name der Studentischen Vereinigung, die zentrale Kontaktperson 
und die Kontaktdaten auf den Internetseiten der Universität Augsburg veröffentlicht werden 
können. 

e) Das Statut bzw. die Satzung der Alumni-Vereinigung mit folgenden Mindestinhalten: 

- Die Ziele der Alumni-Vereinigung werden im Einklang mit der Grundordnung der Universität 
Augsburg und dem Leitbild der Universität Augsburg verfolgt. 

- Stimmberechtigte Mitglieder können nur immatrikulierte Studierende und Beschäftigte der 
Universität Augsburg sowie ehemalige Studierende und Beschäftigte der Universität 
Augsburg sein. Unter der in Abs. 1 genannten Voraussetzung können auch immatrikulierte 
und ehemalige Studierende der Fachhochschule Augsburg stimmberechtigte Mitglieder sein. 
Sonstige Mitgliedergruppen ohne Stimmrecht können vorgesehen werden. 

- Mitglieder der Leitungsorgane können nur aus der Mitte der stimmberechtigten Mitglieder 
bestellt werden. 

Weitere Mindestinhalte können durch Beschluss der Universitätsleitung festgelegt werden 
und sind nach einer angemessenen Übergangsfrist auch von bereits eingetragenen Alumni­
Vereinigungen umzusetzen. 

§ 5 Eintragungsvoraussetzungen für Fördervereinigungen 

(1) Eine Eintragung als Fördervereinigung kann nur erfolgen, wenn die Vereinigung 
beabsichtigt, die Universität Augsburg bei ihrer Aufgabenerfüllung zu fördern, die 
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vorgesehene Förderung der Universität Augsburg dargestellt und anhand von Regelungen 
im Statut der Vereinigung nachgewiesen wird. 

(2) Die folgenden Unterlagen sind bei der Antragstellung einzureichen: 

a) Der von der vertretungsberechtigten Person oder den vertretungsberechtigten Personen 
zu unterzeichnende Antrag auf Eintragung als Fördervereinigung. In dem Antrag ist 
anzugeben, welche Zielsetzung die Fördervereinigung verfolgt und zu begründen, weshalb 
eine Eintragung bezogen auf eine Fakultät oder die Universität erfolgen soll. Bei einer 
Eintragung, die sich auf mehrere Fakultäten bezieht, ist der Ausnahmefall zu begründen. 
Daneben sind die Kontaktdaten der Fördervereinigung und eine zentrale Kontaktperson mit 
Angabe einer E-Mail-Adresse und einer Telefonnummer anzugeben. 

b) Die Erklärung, dass die Fördervereinigung ihre Ziele im Einklang mit der Grundordnung 
der Universität Augsburg verfolgt. 

c) Die Erklärung, dass die Fördervereinigung ihre Finanzen auf Nachfrage der Universität 
nach § 12 dieser Richtlinien offenlegt. 

d) Die Erklärung, ob der Name der Fördervereinigung, die zentrale Kontaktperson und die 
Kontaktdaten auf den Internetseiten der Universität Augsburg veröffentlicht werden können. 

e) Die Erklärung , dass die Fördervereinigung einen jährlichen Tätigkeitsbericht vorlegt, aus 
dem sich die Förderung der Universität ergibt. Die Universitätsleitung kann ergänzende 
Auskünfte verlangen. 

f) Das Statut bzw. die Satzung der Fördervereinigung. Durch Beschluss der 
Universitätsleitung können Mindestinhalte festgelegt werden und sind nach einer 
angemessenen Übergangsfrist auch von bereits eingetragenen Fördervereinigungen 
umzusetzen. 

§ 6 Vollzug der Eintragung 

(1) Die Eintragung wird durch Genehmigung des Eintragungsantrags vollzogen. 

(2) Der Vollzug der Eintragung wird der Vereinigung schriftlich mitgeteilt. 

(3) Erfolgt die Eintragung bezogen auf eine Fakultät oder mehrere Fakultäten, wird die 
betreffende Fakultät oder werden die betreffenden Fakultäten über den Vollzug informiert. 

Befugnisse nach Eintragung 

§ 7 Befugnisse von Studentischen Vereinigungen 

(1 ) Nach vollzogener Eintragung können Studentische Verein igungen je Semester eine 
Mitgliederversammlung in den Räumlichkeiten der Universität durchführen, soweit dadurch 
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nicht der Lehr- und Forschungsbetrieb oder sonstige Belange der Universität beeinträchtigt 
werden. 

(2) Studentische Vereinigungen können darüber hinaus Veranstaltungen mit 
nachgewiesenem Bezug zur Universität, bei denen keine Geldeinnahmen erfolgen, in den 
Räumlichkeiten oder auf dem Gelände der Universität durchführen, soweit die 
Raumkapazitäten dies zulassen. Vorbereitende Aktivitäten (insbesondere Infostände, 
Verteilen von Broschüren und Flyern), die sich ausschließlich auf in Satz 1 genannte 
Veranstaltungen beziehen, sind nach den gleichen Maßgaben zulässig. 

(3) Studentische Vereinigungen, die als juristische Person oder als nicht eingetragener 
Verein(§ 54 BGB) organisiert sind, können nach von der Universitätsleitung festzulegenden 
Konditionen und soweit die Raumkapazitäten dies zulassen, in den Räumlichkeiten oder auf 
dem Gelände der Universität Veranstaltungen durchführen, bei denen Leistungen gegen 
Entgelt angeboten werden. Davon ausgeschlossen sind Großveranstaltungen bei denen 
mehr als eintausend Besucher zu erwarten sind. Vorbereitende Aktivitäten (insbesondere 
Infostände, Verteilen von Broschüren und Flyern), die sich ausschließlich auf in Satz 1 
genannte Veranstaltungen beziehen, sind nach von der Universitätsleitung festzulegenden 
Maßgaben zulässig. 

(4) Aktivitäten im Zusammenhang mit Veranstaltungen außerhalb des Geländes der 
Universität unterfallen den allgemeinen Regelungen betreffend die Überlassung von 
Räumlichkeiten der Universität Augsburg. 

(5) Die Universität Augsburg kann Studentische Vereinigungen im Rahmen von universitären 
Veranstaltungen mit der Erbringung von Leistungen beauftragen. Dabei ist auf eine 
gleichmäßige Berücksichtigung aller Studentischen Vereinigungen der Fakultät/Fakultäten 
oder der Universität zu achten. 

(6) Eine Fremdnutzung durch eine andere Gruppierung als die antragstellende Vereinigung 
ist ausgeschlossen. 

(7) Nähere Regelungen zu Abs. 1 bis 4 erfolgen durch die Universitätsleitung. 

§ 8 Befugnisse von Alumni-Vereinigungen 

(1) Nach vollzogener Eintragung können Alumni-Vereinigungen je Semester eine 
Mitgliederversammlung in den Räumlichkeiten der Universität durchführen, soweit dadurch 
nicht der Lehr- und Forschungsbetrieb oder sonstige Belange der Universität beeinträchtigt 
werden. 

(2) Alumni-Vereinigungen können darüber hinaus Veranstaltungen mit nachgewiesenem 
Bezug zur Universität, bei denen keine Geldeinnahmen erfolgen, in den Räumlichkeiten oder 
auf dem Gelände der Universität durchführen, soweit die Raumkapazitäten dies zulassen. 
Vorbereitende Aktivitäten (insbesondere Infostände, Verteilen von Broschüren und Flyern), 
die sich ausschließlich auf in Satz 1 genannte Veranstaltungen beziehen, sind nach den 
gleichen Maßgaben zulässig. 

5 



(3) Alumni-Vereinigungen, die als juristische Person oder als nicht eingetragener Verein (§ 
54 BGB) organisiert sind, können nach von der Universitätsleitung festzulegenden 
Konditionen und soweit die Raumkapazitäten dies zulassen, in den Räumlichkeiten oder auf 
dem Gelände der Universität Veranstaltungen durchführen, bei denen Leistungen gegen 
Entgelt angeboten werden. Davon ausgeschlossen sind Großveranstaltungen bei denen 
mehr als eintausend Besucher zu erwarten sind. Vorbereitende Aktivitäten (insbesondere 
Infostände, Verteilen von Broschüren und Flyern), die sich ausschließlich auf in Satz 1 
genannte Veranstaltungen beziehen, sind nach von der Universitätsleitung festzulegenden 
Maßgaben zulässig . 

(4) Entscheidungen über Veranstaltungen nach Abs. 2 und 3 erfolgen nach billigem 
Ermessen der Universitätsleitung oder eines/einer von ihr ermächtigten 
VizepräsidentenNizepräsidentin. 

(5) Aktivitäten im Zusammenhang mit Veranstaltungen außerhalb des Geländes der 
Universität unterfallen den allgemeinen Regelungen betreffend die Überlassung von 
Räumlichkeiten der Universität Augsburg. 

(6) Eine Fremdnutzung durch eine andere Gruppierung als die antragstellende Vereinigung 
ist ausgeschlossen. 

(7) Nähere Regelungen zu Abs. 1 bis 3 erfolgen durch die Universitätsleitung. 

§ 9 Befugnisse von Fördervereinigungen 

(1) Nach vollzogener Eintragung können Fördervereinigungen Veranstaltungen mit 
nachgewiesenem Bezug zur Universität, bei denen keine Geldeinnahmen erfolgen, in den 
Räumlichkeiten oder auf dem Gelände der Universität durchführen, soweit die 
Raumkapazitäten dies zulassen und ein Interesse der Universität an der Durchführung der 
Veranstaltung besteht. 

(2) Aktivitäten im Zusammenhang mit Veranstaltungen außerhalb des Geländes der 
Universität unterfallen den allgemeinen Regelungen betreffend die Überlassung von 
Räumlichkeiten der Universität Augsburg. 

(3) Eine Fremdnutzung durch eine andere Gruppierung als die antragstellende Vereinigung 
ist ausgeschlossen. 

(4) Nähere Regelungen zu Abs. 1 erfolgen durch die Universitätsleitung. 

Pflichten der eingetragenen Vereinigungen und Folge von Pflichtverstößen 

§ 10 Berichtspflichten 

(1) Sofern begründete Zweifel daran bestehen, dass die im Antrag angegebene Zielsetzung 
von der Vereinigung verfolgt wird, kann die Universitätsleitung der Vereinigung aufgeben, 
einen Bericht über durchgeführte Aktivitäten vorzulegen. Die Aktivitäten sind in geeigneter 
Weise nachzuweisen. 
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(2) Fördervereinigungen legen der Universitätsleitung einen jährlichen Tätigkeitsbericht vor, 
aus dem sich die Förderung der Universität ergibt. Oie Universitätsleitung kann weitere 
Auskünfte verlangen. Etwaige der Vereinigung dadurch entstehende Kosten sind von der 

Vereinigung zu tragen. 

(3) Studentische Vereinigungen und Alumni-Vereinigungen legen der Universität jährlich zum 
1. März eine Mitgliederliste mit Stand 1. Januar vor. Daraus müssen Änderungen zum 
vorherigen Stichtag hervorgehen. Nähere Festlegungen erfolgen durch die 
Universitätsleitung. 

§ 11 Aktualisierung von Daten 

(1) Die Vereinigung teilt der Universität unverzüglich die Änderung von Daten mit, die für die 
Eintragung anzugeben waren (§§ 3 bis 5 jeweils Abs. 1 und 2). 

(2) Die Vereinigung teilt der Universität jede Änderung der Satzung und Änderungen in der 
Besetzung der Leitungsorgane sowie die Auflösung der Vereinigung unverzüglich mit. 

§ 12 Vorlage von Unterlagen 

(1) Auf Nachfrage der Universität haben Vereinigungen ihre Finanzen in geeigneter Weise 
offenzulegen und die erforderlichen Unterlagen vorzulegen. Die Universitätsleitung oder eine 
von ihr beauftragte Person kann zur Prüfung der Finanzen weitere erforderliche Unterlagen 
verlangen. 

(2) Im Fall des§ 10 Abs. 1 kann die Universitätsleitung oder eine von ihr beauftragte Person 
weitere erforderliche Unterlagen verlangen. 

(3) Etwaige der Vereinigung durch die Vorbereitung, Vervielfältigung oder Vorlage der 
Unterlagen entstehende Kosten sind von der Vereinigung zu tragen. 

§ 13 Pflichtverstöße 

(1) Bei Verstößen der in diesen Richtlinien niedergelegten Pflichten oder bei Missbrauch von 
durch die Universität Augsburg eingeräumten Befugnissen kann die Ausübung einzelner 
oder aller Befugnisse dauerhaft oder zeitweise ausgeschlossen werden. 

(2) Die Eintragung kann bei wiederholten oder besonders schweren Verstößen gegen die in 
diesen Richtlinien niedergelegten Pflichten oder bei wiederholtem oder besonders schwerem 
Missbrauch von durch die Universität Augsburg eingeräumten Befugnissen gelöscht werden. 

(3) Die Eintragung kann gelöscht werden, wenn Mitglieder der Vereinigung im 
Zusammenhang mit der Tätigkeit ihrer Vereinigung Handlungen begehen, die den 
Strafgesetzen zuwiderlaufen oder die sich gegen die verfassungsmäßige Ordnung oder 
gegen den Gedanken der Völkerverständigung richten (Art. 9 Abs. 2 GG). 

(4) Die Eintragung wird bei Auflösung der Vereinigung gelöscht. 
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(5) Die Eintragung kann außer Vollzug gesetzt werden, wenn aufgrund einer nicht 
mitgeteilten Änderung der Kontaktdaten eine Kontaktaufnahme trotz mehrmaliger Versuche 
nicht möglich ist. Die Außervollzugsetzung wird bekannt gemacht. 

(6) Die Entscheidungen nach Abs. 1 bis 6 werden durch die Universitätsleitung getroffen. Der 
Vereinigung ist, außer in Fällen nach Abs. 5, zuvor Gelegenheit zur schriftlichen 
Stellungnahme zu geben. 

Inkrafttreten, Übergangsregelung 

§ 14 Inkrafttreten 

Diese Richtlinien treten zum 1. Oktober 2014 in Kraft. 

§ 15 Übergangsregelungen 

(1) Zum Zeitpunkt des lnkrafttretens bereits eingetragene Studentische Vereinigungen 
können eine Eintragung entsprechend der vorliegenden Richtlinien bis zum 31. März 2015 
beantragen. Bis zur Eintragung können sie die Befugnisse nach § 7 ausüben, sofern die 
Unterlagen nach § 3 Abs. 2, § 4 Abs. 2 oder§ 5 Abs.2 bei Fristablauf vollständig vorliegen. 
Die Pflichten nach §§ 10 bis 13 gelten entsprechend. 

(2) Die Eintragung von zum Zeitpunkt des lnkrafttretens bereits eingetragenen Studentischen 
Vereinigungen wird gelöscht, sofern ein Eintragungsantrag bis zum 31 . März 2015 nicht 
gestellt wird. 

(3) Die Universitätsleitung kann weitere Übergangsregelungen festlegen. 
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